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W -Programm
.... * ciet des Geburtstags Seiner Majestät
As Kaisers und Königs am Samstag , den

27 . Januar 1894.
Freitag , den 2 « . Januar 1884.

Wendsv Uhr: Glocke,Igcläute.
Samstag , den 27 . Januar S8 « 4.

Uhr : Choral von der Plattform der Ev . Hauptkirche.
w 7 ' Glockenzeläute.
»Mittags 9 Uhr : Gottesdienst in der Ev . Hauptkirche.
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Gottesdienst in derIKeth . Kirche.
Festaktus des Real - Gymnasiums.
Gottesdienst in der Synagoge.
Gottesdienst in der altisraelitischen Gemeinde.
Altkatholischer Gottesdienst.
Festaktus des Gelehrten Gymnasiums.

. in der Ober - Realschule.
„ „ „ Höheren Töchterschule.

Festessen im Curhause.
Festvorstellung im Theater.
Festball im Curhause (die Karten zum Fest-

m  essen berechtigen auch zur Theilnahme
am Festball ) .

Subscrivtionslisten zum Einzeichnen der Theilnehmer an dem
Winahle liegen auf dem Rathhause bei dem Botenmetster,
«1 der Kasse deS Curhanses , bei dem Restauratenr
Ruthe daselbst , bei Kaufmann v . keker . grobeBuri-
«ratze, im Kasino , Friedrichstratze , und aus dem Bureau
der König !. Poltzei -Direetion , Zimmer 17 , bis zum 26.

P " Denjenigen Herren , für welche Plätze bei dem Festessen be¬
legt werden, wird besondere Mittheilung darüber zugehen.
Weitere Plätze werden seitens deS Comitee 's nicht belegt werden
md wird den Festtheilnehmern ergebenst anhrimgestellt , für das
Belegen der Plätze von 12 Uhr ab selbst Sorge zu tragen.

Wiesbaden , den 20. Januar 1894. . ^ 89
Im Aufträge des Comrtv 's:

M _ Schütte , Polizei -Präsident.

m.  Bekanntmachung^
Donnerstag , den 2S . d. M ., Vormittags

»« Uhr u. Nachmittags 2 Uhr , versteigere rch rm

GOm \m  Gutenberg»NeroßrHe 24,
felgende Möbel infolge Auftrags:

1 Garnitur , 3 Sopha 's , 5 Betten,

Um mit den Restbeständen meines Waarenlagers , bestehend in

Gold- und Silvernmaren
schnell zu räumen , «erlaus . ich ° ° » h - nt ° ab bis , » m -«« . Januar I- mmMch - noch ° °- h° » d« n

G -g-nftänd - ,a j - dcm mmehmbarr » Gebot.

Gelteile G - lcgc »h- >t, nur gute a »d reelle Waarc » sehr billig zn erwerben.
Albert J . Heldec ker , WcdcmM 23.

5206 ~ " * — 1

rletlrlcia stlorfeF
llepllner Criiiss-
Potedamer
Merger ’s Clesellschaits

W. Berger,
Bärenstrasse 2 . Pelaspeestrasse 1.

F
äuecKefs uroroap

Zwiebacke
4981

In ISstsir werden auf Wunsch Sllt © C ^ OWIMH©
abzüglich 10°/o bezahlt«

Kleider - und Küchenschränke , Kom¬
moden n. Waschkommoden , Verticows,
verschiedene Deckbetten und Kissen,
Tische , Stühle und Spiegel , diverse
Büchergestelle . 8048

Kar ! Kannenberg , Auctionatoru. Taxator.
NB. Aufträge zu Versteigerungen werden

Derzeit entgegengenommen

dm laagcns acao

Massowes*

Gold - u. Silber
Lotterie.

Ziehung am 15. u . 16. Februar 1894.
6197 Gewinne Werth 259,000 Mark.

nr <«inal - Loose ä 1 Mk . — 11 Loose für 10 Mark — Porto und Liste
20 Pf *. , empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme^
Bankgeschäft «erlin W ., H6tel Royal.

CSH ’i JnL©l 11 tz ©9  - Unter den LindeST

Se kimmt ! se
kimmt ! se kimmt l
Hurrah ! Am Fast-
inachtssamstag is se
dal Dann HLLtzt
es Schoode laaft!
laast ! laaft ! sonst
is se wuppdig aus»

- - - - - - verkaast!
Vorausbestellungen auf die

GrotzeWiesb .Brühbrunne,
Kreppe ! , Kasfeqiiehl-

u . warme Brötcher -Zeitnvg
22 . Jahrgang

sind 25 Pfg . in Briefmarken bei-
zulegen . Für hier bleibt nach
wie vor , fester Preis für Jeder-
männig nur per Nummer 20
Pfennig . 5194

Die Redaktion und Expedition
2 Nerostr . 2. Wiesbaden.

Ca . 450 Paar

Herren- Hosen
selbstverfertigt , eleganter Schnitt,

solide Arbeit , aus Bnxkin , Kamm¬
garn - u. Cheviot -Stoffen

jedes Paar nur Mk. 7 .50.
Willi , Deuster ,

Ecke der Schwalbacher - und
Friedrichstrasse.

Für Vereine
empfehlen wir

karnevalistische Abzeichen , Orden
und Kopfbedeckungen

m . . n . . . C.ÜIV1a „ mS ftatiatt SVfttl
in großer Auswahl äußerst billig und stehen Muster gerne
zu Diensten . Ferner liefern wir alle

Car ! Schnegelfoorger & Co . ,
26 MarNsirasie 26 . .

Im Kamt der Mge.
— - Erzählung von D . Russell.

(Nachdruck verboten .)
(57 . Fortsetzung .)

Die Farbe schwand aus ihrem Gesicht bei diesen letzten
«Men. Erschrocken setzte sic sich auf einen Stuhl und
^rwelte , mich unsicher ansehend : „ Ich glaube nicht , das
0c§  nehmen wird ."

»Aber es ist so natürlich und nur gerecht, " sagte ich.
; Sie erhob sich wieder und trat in großer Erregung
I * wir heran . „Ich will nicht leugnen , Fräulein
Tswgreth, " sprach sich ästig mit zitternder Stimme , „ dvß

\ ^ gebrauchen können . Von dem Tage an , da
fo ^ ^lück über uns kam und mein armer Mann über

fuhr , ist ' s in der Wirthschaft immer weiter
gegangen , und nun wird in diesem Jahre auch

^ die Ernte mißrathen . Wenn wir Alles bedenken,
.unser einsames Leben , und daß Niemand da ist , für

arbeiten können , dann wünschen wir oft , bei
|erer  Esther im Grabe zu liegen . Aber wenn Sie

Uleinen,
Ahnten

es sei recht — ihr Vater solle das Geld

»Ganz gewiß , Frau Rothe ."
aber " f ° Unll ich ihn rufen ." Und sie eilte fort , kament v./ ' r! . . .. -i . k, _ _ iitnVwul ich ihn rufen ." Uno fre eure svrt , mm
totb 2 ? uach längerer Zeit mit ihrem Manne zurück

llhvb ihn fast gewaltsam in die offene Thür.
W , ist er, " sagte sie ; „ er mag für sich selber
da« Indessen  Hab ' ich ihm schon unterwegs gesagt,
denn eme  Sünde wäre , das schöne Geld zurückzuwcisen,
ts es  uns die jungen Damen anbieten , und daß wirHdin us ötc  jungen T)amen anoreien , unv vup

^^ halb nehmen müßten , um den Leutm ^ zu
Ml °°tz der alte Herr Selding mit unserer Esther

gewesen ist ."

Pächter Rothe hatte ' sich, während sie sprach , um¬
ständlich die Füße auf der Decke abgetreten und trat
nun langsam näher , seine Frau mit einem Blecke ruhrger
Festigkeit , die er selten ihr gegenüber zeigte , ansehend.

„Bist Du fertig ? " fragte er.
Sie öffnete den Mund zu einer Erwiderung , aber

er hob Schweigen gebietend den Arm.
Du hast Deine Aicinung gesagt, " sprach er , „setzt

laß mich reden . Fräulein Margrcth, " fuhr er , zu mrr
gewendet , fort , „ich danke Ihnen daß Sie hierher ge¬
kommen sind und mir das Anerbieten gemacht Haben
— aber annehmen kann ich es nicht . Wir wären nwl)t
in Sorge und Roth gekominen , wenn wir unsere Er-
parnissc behalten hätten , — wozu sie aber verbraucht

worden sind , das wissen Sic nur zn gut . habe
nur an meine arme Dirn ' , nicht an ^ den verstorbenen
Herrn gedacht , als ich seinen Sohn verfolgte , — nimmer¬
mehr könnte ich jetzt etwas von seinem Geldc nehmen!
Und er wandte tiefbewegt sein Haupt ab.

Fch schwieg , gerührt von dem zarten Empfinden,
das in der Brust des schlichten Aianncs wohnte ; Frau
Rothe aber schlug die Schürze vor das Gepcht und
brach in bitteres Weinen aus . .

O wie hast Du Dich verändert !" sammerte sie
„Dich so reden zu hören , wo Du doch früher kaum em
Wort gesprochen hast und mir nie entgegen warst!

Diese Kagc schien ihn zu rühren . Er legte eme

Hand auf die Schulter seines Weibes nnd suchte sie

zu trästcn . deinen Willen haben, " sagte er , „ nur

nicht " in dieser Sache . Fräulein Margreth ist setzt
unsere Gutshcrrin , und sie wird nichts hart mit uns
verfahren , wenn wir diesmal den Pachtzins Nicht pmitt-
lick, zahlen können : iorae Dich also nicht ."

Drucksachen für Vereinszwecke
rasch und zu mäßigsten Preisen.

Es bedurfte meiner Versicherung nicht . Am nächsten
Morgen übersandte ich dem Pächter durch den Advokaten
eine das Pachtgeld betreffende Notiz , welche Frau
Rothe ' s Gcmüth wesentlich erleichtern mußte ; und er
war nicht zn stolz , meinen Beistand anzunehmen . Ader
Esthers Erbthcil anzurühren weigerte er sich standhaft,
und ich verstand und achtete die Gefühle des alten
Mannes und versuchte nicht länger , ihn umzustimmen.*

Die nächsten Wochen vergingen in sehr ruhiger
Weise . Fanny hatte Trost in der Religion gefunden.
Die erste Predigt , welche Georg Falk nach unserer
Rückkehr mit hinreißender Beredtsamkeit hielt , hatte sic
ganz überwältigt , und wie eine Offenbarung war der
Glaube an die Liebe Gottes und sein ewiges Erbarmen
in ihr Herz gezogen . Wie ein verirrtes Kind , das sich
nach langer , mühseliger Wanderung zu seinem Vater
heimacfunden , gab sie sich mit überströmcndcm Glucks-
aefühl der Gewißheit hin , daß ihr vc,g :ben worden
und daß sie einst gleich anderen reinen Frauen selig
werden könne . , .

Die Ruhe und der Frieden , lvelchc seit jenem Tage
ihr Gemüth erfüllten , wirkten auch ans mich wohlthatig
zurück , und schon glaubte ich, die Leiden und Sturme
des letzten Jahres beirlahe überwundm zu haben , ats
ein Brief von Rose eintraf , der mir Zeigte , daß me
alten Wunden noch immer schmerzten . Ihr -Dchrciben,
aus Norderney , lautete wie folgt:

„Meine liebe Grcthe!
Nun rathe , wer mit uns in demse ben Ho

wohnt : Alwin Garsthal und ferne Frau ! Schon
bei Tische war mir das schöne Gesicht crne ^ Marme ,
der uns gegenüber saß , ausgefallen ; wer ocsch ^ ^
daher mein Erstaunen , als dericlbc . . . • ■8l .j
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Kneipp ’s Kur
Mw kombinirteö Natur ' Heilverfahren . — Wöchentliche
Kurtosten(einschließlich Dampfbader) Mk. 17.80. —Ausführliches
durch den neuen illustr . Gratisprospekt . 5172

On. Loh , Bad haus zum Rhein stein.

Ö. C. Firncke,
pract . Zahnarzt,

Rheinstr . 15, Ecke Wilhelmstr.,
gegenüber den Bahnhöfen>

Sprechstunden Ton9—5 Uhr, ausgen. Sonntag Nachm,
^Behandlung unbemittelter Zahn- und Mundkranker

•9 Uhr früh in der
3224

Flaschenbier.

Umzüge
per Patent- Möbelwagen

„ohne Umladung " ». Spedition aller Art über-
mmmt unter Garantie und civilen Preisen. 5217

Willi . Michel,
WtT  Miibeltrausport -Geschiist, -W>

_Spediteur der Kgl. StaatSetsendah«.

Forä . Kanton,
Moritzstraße 41,

empfiehlt seine Specialität in

tra«sportllb!kll ßchherde»
usw., für Privat- und Hotelküchen in anerkannt solider Aus¬
führung unter langjähriger Garantie zu billigen Preisen.

Ferner empfehle:

Kegulm-, Füll- «. lodiöfea sowie
Daimbrautlöfen

Ich muss räumen!
Wegen Umzug sind billig abzugeben: 1 hochf. Spiegel¬

schrank, verschiedene sehr gut erhaltene Betten mit Roßhaar- und
SeegraSmatratzen, Verticow, ein- und zweithürige Kleiderschränke,
polirt und lackirt, 1 Plüschkanapeeu. 2 SesselM. 110, 1 gut¬
erhaltene Roßhaarmatratze, Waschkommoden, Nachttische, ovale
und viereckige Tische, verschiedene Spiegel, vierschubladige nußb.
Kommoden, 1 PlüschsophaM. 15, 1 Bügeltisch, Küchenschrank,
Deckbett und Kissen, Regulator mit Schlagwerk, 1 Kleiderstock
mit Schirmständer, 1 Nähtisch, 1 Sopha mit Bettvorrichtung, 1
Hängelampe, 1 Zuchthecke, 1 Ankleidespiegel, 1 Kachelofen mit
Rohr, 1 Waschtisch, 1 Gesindebett, 1 Theke, sowie ein Ladenreal
mit Schubladen, verschied. Oel- u. Stahlstichbilderu. s. w. Näh.

Theile hierdurch ergebenst mit, daß ich den

Utckikb der FHeildiere
ito Brauerei Walkmühle
(Helle und dunkle) mit dem heutigen Tage übernommen habe.

Die Flaschenbiere werden direkt ln der Brauerei gefüllt
uud zwar in

GchiimlMchm trau\  fiter.
Wiesbaden, den 1. December 1893.

HochachtungsvollCarl Krohmann.
4564  Aarstraße 2 .

Gasthaus zur Sorm?
Mauritiusplatz 2.

Niederlagen in stets frischer
A. Höfner, Walkmühlstraße 30,
F. Sohramm, Hermannstraße3,
Wwe. Rieger, Bahnhofstrabe18.
W. Hofmann, Nicolasstratze 16.
Wwe. Kost, Moritzstraße 34.
Ph Friedrich, Aldrechtstr. 31.
H. Holtmann, Wörthstraße 12.
R. Jung, Faulbrunnenstraße 5,

Füllung befinden sich bei
t. Keutmannn, Häfnergasse 14
H. Georg, Saalzasse 26.
H. Seul, Hirschgraben 21.
A. Jäger, Steingaffe 22.
H. Meilinger, Feldstraße 20.
E. Küllmer, Röderstraße 3.
J. Schmidt, Schachtstraße 9b.
Wwe. Schuppli, Platterstr. 38.

öin jeder Abonnent de» Witzblattes

„Pipifax"
erb« ! «msonst: l Buch mit Polterabendschertm,
1 Buch mit körn. Vorträgen , 1 Buch mit 1000 Witzen,
1 Kalender 94., 1 Traumbuch, 1 Punktirbuch, 1 Koch¬
buch, 1 Buch „die Blumeniprache", 1 Räthselbuch
und das Auch Buffalo Bill 's Wild-West, außerdem
das Werk „Scharsrichter Reindel und seine Opfer" :
dieses Werk enthält die Bildnisse der jugendschönen
Mörderin Machus, des grauenvollen MordcrpaareS
tbrbc und Buntrock und der durch diese so grausam
ermordeten jungen Mädchen, des junge» Mörders
Paul Schmidt und viele Andere, alle mit Beschreibung;
und als extraordinaire Zugabe 10 allerliebfte
Märchenbücher enthaltend die Märchen: Schnee-
wittchen, Dornröschen. Han» und Ärethe u. s. w.
l-des Märchen ist mit 6 bunten Ehrouiodruckbildern
erläutert . Alle oben angeführten Bücher erhalt
jeder Abonnement des Pipisax umsonst, dem Briese
Ist nur die Abonnents -Quittung für das 1. Quar¬
tal 94, sowie sür Verpackung, Porto u. s. w. 50 Pfg.
n Briefmarken beizufügen. Der Pipifax ist reich

illustirt, bringt vorzügliche Witze und Humoresken,
erscheint wöchentlich und kostet vierteljährlich 1 Mk.
Alle Postanstaltcn des deutschen Reiche», sowie
jeder Laudbriesträger nehmen Abonnementsauf den
Pipifax jederzeit entgegen. Man adrellire an de»
Verlag de« Pipifax, Berlin 0 . 22.

1799b

Gut möblirte Fremdenzimmer zu « v Pf ., 1 «r ., ^
höher. Prima Lager - und Exportbicr direkt v*
Prima Aepfeiwei» per Liter 20 Pf., in Gebinden bi^
fowie Roth - uud Weißweine. Eigene Kelterei « “‘3
»i» er Mtttagstisch zu 50 Pf.. 70 Pf. und höher,haltige Frühstücks- und Abe«»dkarte.

»reelle Bedienung.  _ Billige P„ ».
Reftanratio« „Zur Baväriä«

Frankenstraße 11.
Empfehle mein ne» hergerichtetes Lokal, sowie

und warme Küche zu jeder Tageszeit, ff. reine Weil»
separate« Weinzimmer, sowie ausgezeichnetes hiesigesSW
4075 Hochachtungsvoll

Anglist Greiner . «Zur Davario«

Aepfelwein.
Zäher, langgewordener Aepfelwein wird mit der hä.

lichsten Gerbsäure Traubeukerne 93er Ernte , ebenso br
oder schwarz gewordener wieder hergestellt von , 4

Küfermeistcr Kies , Friedrichftraste 18.
Täglich frische, garantirt PrimaHie'

Natur - Lamibnttet
MW

Die Filiale fl
G. Wienert Nacht., R. Schräder,

Wilden . IHarltifirnhe 23. .J
v

Sarg -- Magazin
von

Heinrich Becker,

Masken -Garderobe
u. Theater Dekoration
G. Treitler,

Faulbrunnenstraße 3.
Empfehle ein großes Lager in Costümen aller Art,

Von den einfachsten bis zu den feinsten, große Auswahl für
Couplets , Waffen, Schuhe, Stiefel, schwarze Fracks,
Ritteranzüge schonV. 3 Mk. an. Dominos  v. 1 Mk. an. 6038

Dramatischen Unterricht,
»wie Unterricht in reiner, dialektfreier Aussprache mit besonderer

Berücksichtigung richtiger Vokalisation für Gesangs-Müler er-
thcilt eine darin geübte Lehrerin. Dieselbe empfie lt si
als Vorleserin in Deutsch, Französisch und Eiiglis.ö,'
in der Expedition dS. Blattes.

. auch
Näheres

5049

SS Kleichftratze 25 . 8026

Stunden später bei uns cintrat und sich als der
oft erwähnte und seiner Schönheit wegen gerühmte
Vetter vorstellte! Der Baron empfing ihn sehr
artig und faßte sogleich die größte Zuneigung zu
seiner jungen Frau . Auch mir gefällt sie sehr; sie
ist hübsch, offen und natürlich und scheint ein großer
Liebling der Herrenwelt zu sein. Aber es bedarf
ja meiner Beschreibung nicht, da Ihr Euch kennt.
Sie sprach von Dir in der zärtlichsten Weise; das
ist überhaupt ihr Fehler, glaube ich, — sie ist zu
überschwenglich, zu lebhaft in ihren Gefühls¬
äußerungen. Mit dem Baron lachte und scherzte
sie über eine Stunde , und die Folge davon war,
daß er sie und Alwin dringend aufforderte, uns in
Wittelsberg zu besuchen. Letzterer ist wirklich ein
bezaubernder Mann ; aber er weiß es auch und ist
eitel wie alle Männer , nur daß die meisten weit
weniger Grund dazu haben als er. Er erkundigte
sich sehr freundlich nach Deinem Ergehen, fragte,
ob Du wohl wärest, ob Du allein in Heydorf
wohntest und so fort. Doch Du wirst ihn in .Wirze
selbst sehen, da sie bald nach unserer Rückkehr zu
uns kommen wollen.

In Liebe und mit herzlichen Grüßen
Deine treue Schwester

Rose.«
All die Angst und Qual vergangener Tage kehrten

Tabak-, Hmag-, Cemeat-, j
sowie alle Sorten von Fässern zu kaufen gesucht. 1785b5

Miihienwerke in Weilburg. I
beim Lesen dieses Briefs mit erneuter Gewalt zurück
Wo sollte ich die Kraft hernehmen, den Mann , den ich
so sehr geliebt und den ich noch immer nicht vergessen
konnte, an der Seite eines andern Weibes zu sehen?
Meine Seele bäumte sich gegen diesen Gedanken auf.
Was ich so mühsam errungen, Frömmigkeit und Er¬
gebung in Gottes Willen, schien hinwegzuschwinden, und
in der Bitterkeit meines Herzens empfand ich es fast alstohn, daß mir Reichthum und Wohlhabenheit in den

chooß gefallen waren, als es zu spät war, mein Glück
damit zu gründen.

Doch die Zeit eilte dahin. Rose kehrte mit ihrem
Manne zurück, — eine Woche später trafen Alwin und
seine Frau ein, und am Morgen nach ihrer Ankunft er¬
hielt ich ein Billet von Rose, worin sie mich zum Mittagessen
einlud.

Ich hatte gewußt, daß es kommen müsse, hatte mich
all die Tage darauf vorbereitet, und doch zitterten mir
die Hände vor Aufregung so sehr, daß ich meinen An¬
zug nicht allein vollenden konnte und Fanny Horton zu
Hülfe rufen mußte.

Sie erschrak über mein Aussehen und wollte mich
nicht fahren lassen, aber ich schüttelte den Kopf und
setzte mich, als sie fertig war, still in den Wagen.

(Fortsetzung folgt.)

I
| Heir

Saalgasse 30
empfiehlt ,

Balle Arten Holz - u. MetaII -Särge|
H _ zu reellen Preisen.

Neues Haarfärbemittel „ Juno*1
Siebt ergrauten Haaren die ursprüngl. Farbe wieder. Vollständh
unschädlich und deßhalb frei vom neuen Gesetz(I. Oct. 1888),
auch als haarstärk. Kopfwasser und als Desinsectionsmittel ft
Mund und Zähne, zum Gurgeln mit Wasser verdünnt nurf
empfehlen. In Fl. a 3 Mk,, in der 522)

Parfümerie -Handlung von Wilhelm Sulzbach,
Goldgaffe SS.

Ähren , Ketten und Musikwerke
Reparaturen prompt und billigst.

Aul . Mösslnger , vorm. C. Fleischmann,
«T 7 Langgaffe 7.  d«

llewmfertipn,mi>Mnrtcitrn
von Betten und Polstermöbeln , Anfertig «» von Derer
tione « nach Zeichnung, Arrangier » von einzelnen ZiuiMY
und ganzen Wohnungen bei billiger Berechnung. ^

Schnlbera 9, Part.

Sarg -Magazin
von 5148

Carl Ruppert
Kapellenstrasse I.

Grosses Lager  aller Arten Holz . u. Metall -Särge-

Büchermarkt.
. * ^ t̂zvhand Schnookes. Eine Sammlung von6

no Erzählungen in Pfälzer(westricher) Mundart von Dr.
,m  Verlage der Buchhandlung von Aug.

?s°'>erslautern erschienen sind, Preis Mk. 1,50. Das l
“S? 1* lauter heiter geartete Kinder der Muße. Die Mun!

cher dieselben reden, ist ini wald- und gebirgsreichen We
mm!* P e*fe,n  nicht, daß allen Freunden des fium«'
i Huchen Kmder vom Lande ein willkommenes

ferm l tzinderheUstätte in Salzungen , welch
Abrer Königlichen Hoheit der Frau Erbpi

SK * : Meiningen. Prinzessin vonP
/^ worden ijU zahlt zu den wahrhaft segensreich

Mir nrnk . In Würdigung der von ihr enifaltetm he
SÄV ! 'br als Beihülfe zur Ausbringung der ei
Uchen Mittel von Seiten der Herzoglich Sachsen-Memmg
llauna auch auf Grund AllerhöchsterL
Knfh imbeS  Deutschen Kaisers. Königs vonDe ,  Preußischen Ministeriums die Erlaub!
dem Lotterie verliehen worden. Gtz
aawŝ !?. humansten  Wirken eine kräftige Unterstütz
0ck>, ,̂̂ k'''^ . tver wollte zurückstehen, um einer zarten, f
fÄÄK ' Verkümmerung und dem Siechthum sich
f ? ! ® , Äinbertnelt Stärkung und Heilung zu The-l

loU al JiT ®asS kostet nur 1 Mark; - es komw
tm  Soro 3U,r V' rloosung. u. A. der Haupttreffer im
von 00000 Mark u . f. w . Weaen Beiuas vsn Loosen

m ^ Verwaltung der Lotterie für dte Kinderhl
IN Salzungen in Meiningen wenden.
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